
Wie plane ich meinen eigenen 

Erlebnis-Pfad? 
[Bild 19] 

Eine Handreichung zum Planen von Mitmach- und Bewegungs-Aktionen für 

kleine und große Kinder auf Vereins-, Schul- oder Privatveranstaltungen 
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Der Ursprung dieser Handreichung 

Der Erlebnis-Pfad 

Der Erlebnis-Pfad wurde entwickelt, um 

Angebote aus und um den Sport zu 

präsentieren und fremde Personen für 

Bewegung zu motivieren. An verschie-

denen Mitmach-Stationen entlang einer 

vorbestimmten Route, können Sport-

begeisterte und -interessierte sich selbst 

und verschiedene sportliche Aktivitäten 

ausprobieren. Institutionen wie Vereine, 

gemeinnützige Organisationen und kommunale Einrichtungen können sich vorstellen und 

zeigen, wie vielfältig sie sind. Der Pfad kann um jegliche Aktivität ergänzt und ausgeweitet 

werden. So finden zum Beispiel auch Kinderschminken und Basteln ihren Platz. Ein 

Erlebnis-Pfad kann in Vereinsfeste oder Kindergartenfeiern, in Stadt- oder Schulfeste 

integriert werden oder als alleinige Aktion zur Bewegungsförderung stattfinden. 

Der Pfad startet bestenfalls von einem zentralen Punkt im Stadtzentrum und dort wo 

viele unbeteiligte Personen erreicht werden können. Von dort kann eine beliebige Route 

über verschiedene Orte entwickelt werden. Wichtig ist, dass entlang der Route Pavillons 

und Angebote aufgebaut werden können, ohne dass Schaufenster, Rettungs- oder 

Fluchtwege zugestellt werden und ausreichend Platz vorhanden ist. 

Auf dem Erlebnis-Pfad können sich alle Bewegungsangebote bunt verteilen. Angebote, 

die Rasen benötigen, werden auf solch eine Fläche zugeteilt. Andere Angebote, die auf 

Asphalt stattfinden müssen, werden beispielsweise auf dem Schulhof oder auf der Straße 

platziert. 

Natürlich lässt sich das eigentliche Konzept vielfältig abwandeln und zum Beispiel 

ausschließlich auf einem Sportplatz oder in einer Sporthalle durchführen. Der Fantasie 

sind dabei keine Grenzen gesetzt. 

Die Hauptsache ist, dass solch ein Pfad Menschen anspricht ihm zu folgen und sich zu 

bewegen, die Angebote nennen wir deshalb nachfolgend „Mitmachangebote“. Da Vereine 

und gemeinnützige Institutionen durch die Vielzahl ihrer Mitglieder leben, ist es wichtig 

auch sportfremde Personen für den Sport zu gewinnen. Außerdem kommt Bewegung im 

Alltag von Kindern oftmals zu kurz. Der Erlebnis-Pfad bietet auf niedrigschwellige Art eine 

wunderbare Gelegenheit Klein und Groß den Spaß an der Bewegung zu vermitteln. 
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Wie Ihr einen solchen Erlebnis-Pfad in Eure Veranstaltung integrieren könnt, möchten wir 
auf den folgenden Seiten erläutern und Euch Ideen geben, welche Angebote Ihr auf 
Eurem Erlebnis-Pfad durchführen könnt. Diese Handreichung soll Euch bei der Planung 
eines solchen Erlebnis-Pfads unterstützen, erhebt aber keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. 

Verschiedene Vorlagen und nützliche Unterlagen haben wir Euch auf unserer Webseite 
unter www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=erlebnis-pfad zum Download bereit 
gestellt. 

Weitere Unterstützung findet ihr außerdem beim Vereinsservice des Niedersächsischen 
Turner-Bundes, bei der Niedersächsischen Kinderturnstiftung und bei der Niedersäch-
sischen Turnerjugend. 

Kontaktdaten: 

Niedersächsischer Turner-Bund e.V. Telefon: (0511) 98097-30 
Vereinsservice E-Mail: service@NTBwelt.de
Maschstraße 18 
30169 Hannover 
Webseite  

Niedersächsische Kinderturnstiftung Telefon: (0511) 980 97-55 
Förderprogramm Erlebnis-Pfad E-Mail: info@Kinderturnstiftung-Nds.de
Maschstraße 18 
30169 Hannover 
Webseite 

Niedersächsische Turnerjugend  Telefon: (0511) 98097-72 
Im Niedersächsischen Turner-Bund e.V. E-Mail: info@ntj.de
Maschstraße 18 
30169 Hannover 
Webseite 

https://www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=erlebnis-pfad
http://www.ntb-infoline.de/cms_new/vereinsservice/eventbuero.html
http://www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=kontakt
http://www.ntj.de/index.php?menuid=8
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Rahmenbedingungen 

Überlegungen im Vorfeld 

Dein Erlebnis-Pfad für Vereinsfest, Kreisturnfest, die Schulstunde, das 
Sommerfest des Kindergartens, Stadtfeste u.v.m. 

Diese Handreichung, mit all seinen Erklärungen und Tipps soll dazu dienen, dass Ihr 
Euren eigenen Erlebnis-Pfad organisieren könnt. Wir legen hier besonderes Augenmerk 
auf die Vielfalt von Bewegungsangeboten für Kinder. 

Auf den weiteren Seiten beschreiben wir verschiedene Mitmachangebote so, dass Ihr sie 
eigenständig durchführen könnt. Unten haben wir Euch zunächst einmal zusammen-
gestellt, was bei einem öffentlichen Fest grundsätzlich bedacht werden muss. Wir weisen 
ausdrücklich darauf hin, dass die Zuständigkeiten und Genehmigungspflichten von Stadt 
zu Stadt variieren können und berufen uns lediglich auf die bereits gemachten 
Erfahrungen der vergangenen Turnfeste. Diese Liste mit Stichwörtern erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit und kann beliebig ergänzt werden.  

Bedenkt auch: 

- Verpflegung und Ausschank (ggfs. Genehmigungen)

- Toiletten und Sanitäranlagen

- Versicherungen (z.B. Veranstalterhaftpflicht)

- ggfs. Straßensperrungen

- Anmeldung der Veranstaltung bei den Behörden

- Baugenehmigungen und Bauabnahme

- Abspielen von Musik (GEMA) und Nachtruhe

- Flucht- und Rettungswege

- Sanitätsdienst

- Sicherheit (Security/Polizei)

- Wasser-/(Stark-)Stromanschluss

- Kapazitäten von Gebäuden/Tribünen, …

Im Downloadbereich findet ihr eine To-Do-Liste, die bereits vorausgefüllt ist. Daran 
könnt Ihr Euch grob orientieren. 

https://www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=material-erlebnis-pfad
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Material 

Draußen oder Drinnen? 

Hier kommt es natürlich auf die Jahreszeit und die Wetterprognose an, denn schlechtes 

Wetter bei Außenaktionen bringt leider mit sich, dass weniger Leute kommen. 

Grundsätzlich bietet es sich an, die Mitmachangebote auf einer Wiese oder dem Sport-

platz zu platzieren. Im Fall der Fälle, fällt man hier weicher und größere Aufbauten haben 

genügend Platz. Ihr solltet darauf achten, dass beispielsweise Zelte/Pavillons besser auf 

Rasen/Erde zu befestigen sind, als auf Beton- und Steinboden. Viele Gemeinden 

bestehen übrigens auch darauf, dass öffentliche Flächen oder Straßen offiziell gemietet 

und durch die Stadt gesperrt werden. Wenn die jeweilige Aktion beispielsweise Wasser 

oder Strom benötigt, ist es ratsam diese in unmittelbarer Nähe der Versorgungs-Gebäude 

zu platzieren. So erspart man sich unnötige Kosten und Mühen, um Stolperfallen 

abzudecken. Sogenannte Kabelmatten oder Leitungsbrücken können ansonsten Abhilfe 

schaffen. Außerdem gilt für alle Aufbauten, die höher als fünf Meter sind, eine 

Bauabnahme-Pflicht. Je nachdem wie groß Eure Veranstaltung ausfällt, ist es sinnvoll, 

eine Parkfläche auszuschildern und dort Einweiser stehen zu lassen. Auch dies muss 

ggfs. mit der Stadt abgeklärt werden. 

Im Innenbereich ist es wichtig, die Maximal-Kapazität eines Gebäudes nicht zu 

überschreiten. Informationen findet Ihr in der Versammlungsstättenverordnung. Diese gilt 

übrigens auch für sonstige Veranstaltungen in Eurer Halle. Teilnehmer, Helfer und 

Sportler zählen immer mit in die Kapazitätsberechnung, werden aber häufig vergessen. 

Rettungs- und Fluchtwege dürfen in keinem Fall verbaut sein. In einer Turnhalle oder 

einem Foyer ist es einfacher Stolperfallen, wie beispielsweise Kabel, verschwinden zu 

lassen, als im Außenbereich. Nutzt hierfür Gafferband oder andere robuste Klebebänder 

und verklebt die Kabel längs auf dem Boden.  
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Nützliches Material: 

- Pavillons

- Kabeltrommeln

- Bierzeltgarnituren/Sitzgelegenheiten

- Schlüssel für sämtliche Schließanlagen

- Klebeband

- Kabelbinder

- Scheren/Cutter-Messer

- Werkzeugkasten

Weitere Materialien bei der jeweiligen Aktion. 

Beschilderung vor Ort: 

- Laminierte Zettel in A3 oder größer ausreichend aufhängen

- Parkflächen ausschildern & mit Flatterband begrenzen

- Ggf. mit Kreidespray Laufwege sprühen

Ob drinnen oder draußen, es ist ratsam Kühlpacks und Pflaster parat zu legen. Gerade 

unsere Jüngsten bedürfen manchmal schneller Hilfe. Sollte Euer Erlebnis-Pfad 

sportlich anspruchsvolle Aktionen beinhalten, überlegt ob die Anwesenheit eines 

Rettungssanitäters sinnvoll ist. 

Wichtig: Denkt auch an die Zufahrten für Rettungsfahrzeuge. Diese sollten eine 

Mindestbreite von fünf Metern nicht unterschreiten. 
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Finanzierung & Sponsoring 

Kooperationen 

Zahlreiche Fach- und Landesturnverbände, Vereine, Kitas, Schulen, Firmen sowie 

Dienstleister können erheblich dazu beitragen, dass der Erlebnis-Pfad zu einem 

spannenden Ereignis wird. 

Die direkte, persönliche Ansprache ist häufig die beste Methode, Beteiligung, Geld- oder 

Sachspenden zu akquirieren. Allerdings solltet Ihr gemeinnützige Organisationen, die 

häufig nur ehrenamtlich arbeiten, zuvor kurz schriftlich vorbereiten und einen Termin 

vereinbaren.  

Wenn ihr selbst kein Sportverein seid aber fachliche Unterstützung benötigt, könnt ihr 

auch Vereine anfragen. Vereine beteiligen sich an solch einem Erlebnis-Pfad sicherlich 

gerne kostenfrei in Form eines Mitmachangebotes. Sie profitieren damit von der 

Präsentation eines oder mehrerer Vereins- oder Sportangebote. 

Eine ausführliche Kostenkalkulation ist ganz zu Beginn der Planung unerlässlich. Dies 

überzeugt nicht nur die Förderer und Sponsoren, sondern unterstützt Euch auch dabei 

Euer Budget möglichst sinnvoll einzusetzen. Möglichkeiten für Geld- oder Sachspenden 

gibt es viele, nachfolgend nennen wir Euch ein paar Ideen. 

Sponsoren 

Bei Firmen sollte das Vorhaben zuvor kurz in Schriftform erklärt und ein Ansprechpartner 

genannt werden, damit diese sich ausreichend besprechen können. Damit Euer Anliegen 

nicht untergeht, empfiehlt es sich nach ausreichender Wartezeit persönlich nachzuhaken. 

Ihr solltet immer auch einen nachhaltigen, integrativen oder ehrenamtlichen Zweck der 

Veranstaltung benennen und Euch als Institution vorstellen. 

Regionale Unterstützer: 

Ein Unternehmen erklärt sich bereit Geld- oder Sachspenden bereitzustellen, um 

entweder „Werbefläche“ zu kaufen, um sich so bekannter zu machen oder weil es einen 

persönlichen Bezug zu der Veranstaltung hat und gern unterstützen möchte. 

Grundsätzlich ist es also sinnvoll viele Sponsoren zu akquirieren. Handelt es sich dabei 

um kleine, ortsansässige Geschäfte oder Institutionen ist es unkompliziert, viele kleine 

Geld- oder Sachbeträge einzuholen. Welche potenziellen Unterstützer es gibt, könnt ihr 

im Handelsregister, über persönliche Kontakte oder auch im Internet recherchieren. 
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Überregionale Unterstützer: 
Bei Banken oder Großkonzernen, werden oftmals Sonderrechte verhandelt, sodass keine 
weiteren branchengleichen Institutionen auftreten und Sponsoren werden können. Das 
Internet bietet sich an, um überregionale Unterstützer ausfindig zu machen. Persönliche 
Kontakte helfen aber natürlich auch bei der Suche.  

Förderer 

Es gibt eine Vielzahl an Fördermöglichkeiten bei den unterschiedlichsten gemeinnützigen 
Einrichtungen. Diese Fördermittel werden häufig ohne größere Gegenleistung, außer 
einem Abschlussbericht sowie einem Mittelverwendungsnachweis, ausgeschrieben. 
Wir listen Euch hier auf, welche Förderer beispielsweise möglich sind: 

- LandesSportBund Niedersachsen
www.lsb-niedersachsen.de/lsb-themen/lsb-sportentwicklung/lsb-se-
foerderprogramme

- Kreis- und Stadtsportbünde

- Niedersächsische Kinderturnstiftung
https://www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=projektfoerderung

- Lotto-Sport-Stiftung
https://lotto-sport-stiftung.de/foerdermoeglichkeiten/

- Regionale Sparkassen-Stiftungen:
https://www.sparkassenstiftungen.de/sparkassenstiftungen/stiftungen-
finden/?no_cache=1

Weitere Förderer findet ihr außerdem im Internet. Viele Stiftungen sind unter 
www.stiftungssuche.de aufgeführt und können nach regionaler Einschränkung und 
Stichwörtern durchsucht werden. Hier sind vor allem die Bürgerstiftungen interessant, die 
sich oft für regionale Projekte einsetzen. Die Lotto-Sport-Stiftung hat darüber hinaus 
einen Wegweiser für Stiftungen und Sport speziell für Niedersachsen herausgebracht. 
Unter www.stiftungen-und-sport.de findet ihr die Stiftungen, die insbesondere im Sport-
Bereich aktiv sind. 

Wichtig: Achtet darauf, dass ihr Sponsoren und Förderer möglichst auf allen Werbe-
materialien nennt und Vertreter der Organisationen zu Eurer Veranstaltung einladet. 

http://www.lsb-niedersachsen.de/lsb-themen/lsb-sportentwicklung/lsb-se-foerderprogramme/
http://www.lsb-niedersachsen.de/lsb-themen/lsb-sportentwicklung/lsb-se-foerderprogramme/
https://www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=projektfoerderung
https://lotto-sport-stiftung.de/foerdermoeglichkeiten/
https://www.sparkassenstiftungen.de/sparkassenstiftungen/stiftungen-finden/?no_cache=1
https://www.sparkassenstiftungen.de/sparkassenstiftungen/stiftungen-finden/?no_cache=1
http://www.stiftungssuche.de/
http://www.stiftungen-und-sport.de/
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Die Niedersächsische Kinderturnstiftung bietet darüber hinaus für Veranstaltungen 

mit Mitmachangeboten für Kinder und Jugendliche ein spezielles Förderprogramm an. 

Voraussetzungen: 

- Mindestens zwei Projektpartner, gerne auch mehr, beteiligen sich an der

Veranstaltung,

- mindestens ein Projektpartner ist Mitgliedsverein, Turnbezirk, Turnkreis oder

Fachbereich im Niedersächsischen Turner-Bund,

- die Gesamtfinanzierung und die Vorleistung sind gesichert,

- die Planung und Durchführung der Veranstaltung finden mithilfe dieses Leitfadens

statt,

- ein Bericht mit Fotos wird spätestens zwei Monate nach der Veranstaltung bei der

Stiftung eingereicht,

- die Veranstalter erstellen mithilfe der Blanko-Vorlage ein neues Mitmach-Angebot.

Die Vergabe der Fördermittel liegt im Ermessen der Stiftung unter Beachtung der verfügbaren 

Haushaltsmittel. Ein Anspruch auf Förderung besteht nicht. 

Weitere Informationen sowie den Förderantrag findet ihr unter www.kinderturnstiftung-

nds.de/index.php?id=erlebnis-pfad. 

https://www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=erlebnis-pfad
https://www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=erlebnis-pfad
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Öffentlichkeitsarbeit 

Nutzung von Medien 

Im Zeitalter der neuen Medien empfiehlt es sich natürlich diese auch zu nutzen. „Teilen“ 

bei Facebook oder das verschicken eines Links erhöht den Bekanntheitsgrad der 

Veranstaltung enorm. Allerdings ist es auch wichtig ältere Zielgruppen zu erreichen, die 

auf Offline-Medien wie die klassische Zeitung/Vereinszeitung zurückgreifen. 

Je früher so eine Veranstaltung beworben wird, desto höher ist die Chance viele 

Menschen zu erreichen. Wenn es sich um einen Termin in den Ferien oder an einem 

Wochenende handelt, muss Eure Veranstaltung sehr früh in die Freizeitplanung der 

potenziellen Teilnehmer mit einfließen. 

Achtet außerdem darauf, ob ihr Sponsoren und Förderer in Eure Kommunikation  

einbinden könnt. 

Mund-zu-Mund-Propaganda 

Eure Mitglieder und Unterstützter sind das wichtigste Organ. Durch persönliche 

Überzeugungsarbeit und Ansprache gewinnt man die meisten Teilnehmer. Dieses kann 

bei einem Kaffee, auf Versammlungen oder einem „Tag der offenen Tür“ geschehen. 

Webseite 

Aktuelle Termine sollten übersichtlich auf der Startseite platziert sein. So auch Eure 

Veranstaltung mit dem Erlebnis-Pfad. Bilder und eine kurze, prägnante Beschreibung 

helfen Euch dabei. 

Soziale Medien 

In Artikeln und News in Sozialen Medien sollte immer auch ein Foto inbegriffen sein. In 

der Flut aus Bildern und Zeichen geht ein blanker Text unter und wirkt uninteressant. 

Sucht also am besten ein passendes, aussagekräftiges und emotionales Bild aus, 

welches dann „geteilt“ oder „geliked“ werden kann. 

Zeitungen 

Artikel in Zeitungen sind häufig teuer. Wenn diese dann noch ein Bild beinhalten, stehen 

die Kosten manchmal nicht im Verhältnis zur Werbewirkung. Überzeugt also lokale 

Zeitungen einen interessanten Bericht über Euer Event zu verfassen, dann ist er 

meistens völlig kostenfrei und dennoch professionell verfasst.  



13 

Printmedien 
Flyer, Aufkleber, Postkarten oder Plakate können günstig in Online-Druckshops oder in 
Copyshops in Eurer Nähe hergestellt werden. Die Lieferzeit ist meist kurz. Printmedien 
können in örtlichen Geschäften ausgelegt oder aufgehängt werden, bei einer großen 
Stückzahl lohnt es sich, die Briefkästen der Bürger zu bestücken. Beachtet dabei, dass 
keine Materialien in Briefkästen mit „Keine Werbung“-Aufkleber geworfen werden. 

Dokumentation vor Ort 
Um die bewegenden Momente Eurer Veranstaltung in Foto oder Film festzuhalten, könnt 
Ihr Euch einer Drohne, Film- oder Fotokamera bedienen. ACHTUNG: Achtet auf die 
Persönlichkeitsrechte jeder Person (ob groß oder klein!). Diese Information zu 
Fotorechten des LandesSportBundes Niedersachsen kann Euch helfen: 
https://www.ntbwelt.de/fileadmin/user_upload/02_Vereinsservice/Downloads/Oeffentli
chkeitsarbeit/Allgemeine_Infos/Bildrechte_im_Internet.pdf. 

Nachbereitung 
Ausführliche Berichte als Verwendungsnachweis für Sponsoren und Förderer inklusive 
Fotos sowie Printprodukten und Vorab-Berichten, Berichte in Zeitungen sowie Vereins-
zeitschriften und anderen Medien, sind unabdingbar für die Nachbereitung einer solchen 
Veranstaltung. 

https://www.ntbwelt.de/fileadmin/user_upload/02_Vereinsservice/Downloads/Oeffentlichkeitsarbeit/Allgemeine_Infos/Bildrechte_im_Internet.pdf
https://www.ntbwelt.de/fileadmin/user_upload/02_Vereinsservice/Downloads/Oeffentlichkeitsarbeit/Allgemeine_Infos/Bildrechte_im_Internet.pdf
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Aufmerksamkeit vor Ort erzeugen 

Besonderer Hingucker für die Öffentlichkeitsarbeit: 

Der NTJ Skydancer „Turntiger“ 

Platzbedarf: 2 x 2 Meter 

Beschreibung: 

Der Skydancer dient auf Veranstaltungen als Werbemittel für Euer Event. Durch seine 

Größe ragt er weit in die Höhe und erlangt dadurch nicht nur die Aufmerksamkeit der 

Anwesenden, sondern zieht auch weitere Besucher magisch an. 

Zwei Gebläse in den Füßen des Skydancers erzeugen einen Luftdruck, der die Figur in 

ständiger Bewegung hält und zusätzlichen Schwung in Eure Veranstaltung bringt. 

Verleih: 

Kostengünstiger Verleih über das Eventbüro des Niedersächsischen Turner-Bundes: 

Niedersächsischer Turner-Bund e.V. 

Maschstraße 18 

30169 Hannover 

Tel.: (0511) 980 97-33 

Fax: (0511) 980 97-12 

E-Mail: event@NTB-infoline.de

mailto:event@NTB-infoline.de
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Bewegungsangebote für Euren Erlebnis-Pfad 

Mitmachangebote zum Selbermachen 

Auf den folgenden Seiten möchten wir Euch 

eine Vielzahl von Aktionen und Angeboten 

aufzählen, die als Anregung für Euren Erlebnis-

Pfad dienen können und die Ihr größtenteils 

selbst anbieten könnt. Schaut darüber hinaus, 

welche Gegebenheiten Ihr in Eurem Verein oder 

Eurer Organisation vorfindet und welche (Sport)-

Geräte Ihr für die Bewegungslandschaft nutzen 

könnt.  

Ihr habt weitere Ideen zu Mitmachangeboten und möchtet anderen Vereinen und 

Institutionen Tipps geben? 

Im Download-Bereich unserer Webseite findet ihr eine Blanko-Vorlage, die ihr uns gerne 

mit weiteren Mitmachangeboten zusenden könnt. Wir werden diese in unserem Leitfaden 

für alle Interessierten veröffentlichen. 

Unabhängig davon versuchen wir diese Auflistung stets aktuell zu halten. 

Unterstützende Symbole zur Bestimmung des ungefähren Aufwands: 

Kostenaufwand € (1 - 50 €)  

€€ (51 - 100 €) 

€€€ (101 - 250 €) 

Zeitlicher Aufwand 

(Aufbau, Abbau, Vorbereitung) 

  

 gering mittel hoch 

Helferbedarf   

wenige        mehrere          viele 

Aktuelle Themen einbeziehen 

Die aktuelle Situation um geflüchtete Personen und die Möglichkeit diese durch Sport 

zu integrieren bringen eine zusätzliche Vielfalt in Eure Veranstaltung. „Wie machen 

wir zuhause Sport?“ könnte eine Mitmachaktion auf dem Erlebnis-Pfad sein, die 

Kinder und Erwachsene anregt, andere Sportarten oder Abwandlungen von diesen 

auszuprobieren. Inklusion ist ein Thema, welches immer mehr an Bedeutung und 

Notwendigkeit gewinnt. Eure Aktionen sollten immer so anpassbar sein, dass sie alle 

Personengruppen ausführen können. 
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Handstand TÜV 

Kosten: €

Zeitlicher Aufwand:  

Helferbedarf:    

Materialbedarf: zwei Turnmatten, 
Stoppuhr, Zettel, Stift, 
Klemmbrett, Urkunden/ 
Medaillen 

Platzbedarf: wenig

Beschreibung:
Es wird getestet, ob die Teilnehmer den Handstand-TÜV bestehen! Am Ende gibt es eine 
Urkunde (bspw. aus dem Downloadbereich), eine Medaille oder einen kleinen Preis. 

Aus dem „Handstand-TÜV“ könnt Ihr eine immer wiederkehrende Aktion machen, bspw. 
Unter dem Motto „TÜV abgelaufen?“. 

Beispiel: 
Anforderungen an die Teilnehmer: 

- Mindestens 3 Sekunden im Handstand stehen

- Mindestens 1/2 Meter im Handstand gehen

- Mindestens 1/2 Drehung im Handstand schaffen

Besonderheiten: 

Helfer sollten mindestens ein Grundwissen zur Hilfestellung haben, um ausreichende 
Unterstützung zu bieten. Dieses kann auch durch eine kurze Anleitung im Vorfeld 
vermittelt werden. 

https://www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=material-erlebnis-pfad
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Rätsel- und Bewegungsrallye mit Ortsbezug 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  

Materialbedarf: Papierbögen mit Fragen 

& Platz für Antworten, 

Stifte, ggf. 

Klemmbretter 

Platzbedarf: wenig 

Beschreibung: 

Diese Rallye ist eine Schnitzeljagd, die Euren Ort in Rätseln oder Aufgaben widerspiegelt. 

Auf einem Laufpass oder auf Kärtchen sind Fragen notiert, die die Teilnehmer dazu 

animieren, sich in der Stadt zu bewegen. Bei den Fragen sollte Platz für eine schriftliche 

Antwort sein. Als Give-Away könnt Ihr auch bedruckte Kugelschreiber an die 

Teilnehmenden verteilen. 

Folgende Fragetypen sind möglich: 

- „Wie viele Türme sind auf dem Neuen Rathaus?“

- „Wie heißt der Bach, der im Stadtteil Ferkelhütte fließt?“

- „Welches Geschäft findet man im Haus der Marktstr. 5?“

Es bedarf einer Ausgabestelle der Fragen, die gleichzeitig auch der Endpunkt der „Rallye“ 

sein kann. 

Besonderheiten: 

Die Rallye sollte auch ohne Vor- und Ortskenntnisse durchführbar sein, da auch 

ortsfremde Personen teilnehmen können sollen.  

Außerdem solltet Ihr die Fragen so gestalten, dass sie im Internet nicht zu finden sind, 

damit die Teilnehmenden mit ihren Handys die Lösungen nicht recherchieren können. 
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Ropeskipping 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  

Materialbedarf: Springseile, evtl. 

Weichbodenmatte, Hütchen 

Platzbedarf: wenig 

Beschreibung: 

Wer bspw. seine Ropeskipping-Abteilung präsentieren möchte, kann seine Gäste das 

„Jump for Fun-Abzeichen“ ablegen lassen. „Jump for Fun“ ist für alle Altersklassen und 

Fitnesstypen geeignet. Diese Jedermann-Aktion beinhaltet das Seilspringen in 

verschiedenen Formen. Dafür müssen zum Beispiel von fünf möglichen Stationen drei 

absolviert werden.  

Solche Stationen können beispielsweise sein: 

- „Springen im Sumpf“ – Springseilspringen auf einer Weichbodenmatte

- „Sieben Sprünge rückwärts, drei vor – ohne absetzen“

- „Zehn Sprünge vor – ohne absetzten“

- „Kleiner Parcours aus Hütchen – Springen und laufen“

Die Leistungen werden an den verschiedenen Stationen bewertet und eine Punktzahl 

vergeben. Ob man schließlich Anfänger, Talent oder Könner ist, wird auf der Urkunde 

eingetragen. 

Besonderheiten: 

Ohne Vorkenntnisse durchführbar und daher für jeden machbar. 

Die Unterlagen für das „Jump for Fun-Abzeichen“ kann man kostenpflichtig bei der DTJ 

(Deutsche Turnerjugend) erwerben oder sich selbst Stationen ausdenken.
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Turnspaß „Kissenschlacht auf Schwebebalken“ 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  

Materialbedarf: min. 4 Weichböden, 

Schwebebalken, Kissen 

oder Schwimmnudeln 

Platzbedarf: 10 x 10 Meter 

Beschreibung: 

Hier können die Turngeräte einmal auf ganz andere Art und Weise ausprobiert werden. 

Bei der Balance-Challenge ist für Groß und Klein etwas dabei. Bei einer Kissenschlacht 

auf dem Schwebebalken können zwei Teilnehmende gegeneinander kämpfen oder gegen 

einen „Champion“ antreten. 

Regeln sollten im Vorfeld festgelegt werden: 

Regel Nr. 1: Kein gezielter Schlag auf die Kopfregion 

Regel Nr. 2: … 

Besonderheiten: 

Ohne Vorkenntnisse durchführbar und daher für jeden machbar. 
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Turnspiel-Parcours 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  

Materialbedarf: Spielgeräte (Ring, Ball, 

Indiaca-Ball, …), Volleyball-

Netz 

Platzbedarf: mindestens ein Spielfeld 

(22 x 44 m) oder große 

Wiese 

Beschreibung: 

Acht Turnspiele gilt es kennenzulernen und zu erproben. Korbball, Völkerball, Indiaca, 

Schleuderball, Faustball, Korfball, Prellball und Ringtennis bringen Euch in Schwung. Im 

Umgang mit den unterschiedlichen Spielideen ist Geschicklichkeit gefragt – die 

verschiedenen Spielgeräte Indiaca, Ring oder Ball müssen über ein Netz, eine Schnur 

oder in einen Korb befördert werden. Und vor allem heißt es, Spaß zu haben.  

Mit dem Turnspiel-Parcours erhält man einen tollen Einblick in die Vielfältigkeit der 

modernen und spannenden Turnspiele und kann den großen Reiz der unterschiedlichen 

Spielgeräte selbst erleben. 

Sollte nicht genügend Platz für alle Turnspiele vorhanden sein, bietet einfach nach-

einander Workshops/Spiele an.  

Besonderheiten: 

Ohne Vorkenntnisse durchführbar und daher für jeden machbar. Weitere Informationen 

zu den Turnspielen und einen Kontakt, der Euch unterstützen kann, findet Ihr unter 

www.ntb-spiele.de. 

http://www.ntb-spiele.de/
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Outdoor-Kegeln 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  

Materialbedarf: 10 Kegel oder PET 

Flaschen mit etwas 

Sand gefüllt, Bälle 

Platzbedarf: 8 x 3 Meter 

Beschreibung: 

Eine Kegelbahn ist leicht selbst gebaut. Auf ebener Fläche können die Teilnehmer mit 

Bällen (freie Wahl) auf Kegel werfen. 

TIPP: Wenn Ihr nicht genügend oder keine Kegel in Eurem Bestand habt, könnt ihr aus 

1,5-Liter-Flaschen, die ihr mit etwas Sand füllt, selber Kegel bauen. Hübsch angemalt 

sind sie dann auch noch ein richtiger Hingucker. 

Falls Euch das Kegeln auf ebener Fläche zu einfach erscheint, könnt Ihr auch die 

Schwierigkeit durch einen unebenen Untergrund erhöhen. 

Besonderheiten: 

Ohne Vorkenntnisse durchführbar und daher für jeden machbar. 
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Skigymnastik 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  

Materialbedarf: Turnbank, Deuserband, Stepper oder alternativ kleiner 

Kasten 

Platzbedarf: halbes Spielfeld 

Beschreibung: 

Bereitet Eure Gäste bereits im Sommer auf die Skifahrten im Winter vor. Mit 

verschiedenen Übungen werden Körper und Gleichgewicht trainiert, damit es im Winter 

auf der Piste oder in der Loipe leichter fällt. 

Mögliche Übungen: 

- Turnbank anschrägen, in der Hocke draufstellen und kleine Auf- und

Abbewegungen ausführen

- Deuserband befestigen, in das Deuserband reintreten & gegen den Widerstand

anlaufen

- Seilspringen

- Mit einem Fuß auf dem Stepper stehen, mit dem anderen auf dem Boden – aus

dem Oberschenkel (des Fußes auf dem Stepper) hochdrücken, bis die Füße

parallel sind (einer schwebt dann)

- Über eine Stange oder Markierung rechts – links mit geschlossenen Beinen

hüpfen „wedeln“

Besonderheiten: 

Ohne Vorkenntnisse durchführbar und daher für jeden machbar. 
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Fitnesstest für alle Generationen 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  

Materialbedarf: Streichhölzer, Fragen für das Gehirnjogging, 

Plastikbecher, Stoppuhr, Strohhalm, 

Tischtennisball, ggf. Auswertungsbogen 

Platzbedarf: 10 x 10 Meter 

Beschreibung: 

Der Parcours ist geeignet für alle kleinen und großen Besucher. Er vermittelt auf 

humorvolle Weise einen Überblick über die körperliche Leistungsfähigkeit und 

Geschicklichkeit über alle Altersstufen hinweg. 

Mögliche Übungen könnten sein: 

- Motorik: Wie weit kannst Du ein Streichholz werfen?

- Quiz: Wie fit bist Du im Gehirnjogging?

- Genauigkeit: Gelingt es Dir, mit nur einem Wurf unsere Dosenpyramide

umzuwerfen?

- Schnelligkeit: Wie schnell baust Du eine Pyramide aus Bechern?

- Geduld: Puste mit einem Strohhalm einen Tischtennisball ins Ziel.

- Sportlichkeit: Zusätzlich könnt ihr einen 10 Meter-Sprint anbieten.

Im Anschluss könnt Ihr die Leistung auf einem Auswertungs-Bogen bewerten. Aber nicht 

vergessen, es ist ein Selbsttest und soll motivieren, am Ball zu bleiben oder endlich aktiv 

zu werden. 

Besonderheiten: 

Ohne Vorkenntnisse durchführbar und daher für jeden machbar. Denkt euch selbst 

Übungen für den Fitnesstest aus. 
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Angebote der Niedersächsischen Turnerjugend 

Die Niedersächsische Turnerjugend (NTJ) ist die 

selbstverwaltete Kinder- und Jugendorganisation des 

Niedersächsischen Turner-Bundes e.V. und vertritt die 

Interessen von über 300.000 Kindern und 

Jugendlichen, die Mitglieder der mehr als 2.800 niedersächsischen Turn- und 

Sportvereine im NTB sind. 

Die Kernaufgabe der NTJ liegt in der Entwicklungsförderung von Kindern und 

Jugendlichen. Diese Förderung erfolgt, indem die NTJ vielseitige Bewegungsangebote 

schafft. Auch wird den Kindern und Jugendlichen ermöglicht, sich intensiv an Projekten 

und Veranstaltungen der Turnerjugend zu beteiligen. Die Verwirklichung von eigenen 

Aktionen stärkt und unterstützt die Persönlichkeitsbildung positiv. 

Auf den nachfolgenden Seiten stellen wir Euch kostengünstige Mitmachangebote der NTJ 

vor, die ihr bei Bedarf in Euren Erlebnis-Pfad integrieren könnt. 

Mitgliedsvereine im NTB bekommen bei den Angeboten der NTJ einen Rabatt. 

Detaillierte Informationen und eine Buchung könnt ihr für alle Aktionen der NTJ hier 

anfragen: 

www.ntj.de 

Tel.: (0511) 98097-72 

Bitte beachtet, dass nicht alle Angebote jederzeit verfügbar sind.  

Setzt Euch am besten immer frühzeitig mit der NTJ in Verbindung. 

Ein Formular für den Leih-/Mietvertrag findet ihr im Download-Bereich unter 

www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=material-erlebnis-pfad. 

https://www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=material-erlebnis-pfad
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pedalo®-Anhänger 

Niedersächsische Turnerjugend (NTJ) 

Kosten: €€ - €€€ 

Zeitlicher Aufwand:  

Helferbedarf:    

Materialbedarf: wird gestellt 

Platzbedarf:  viel Platz, idealerweise Rasen & 
Asphalt 

Beschreibung: 

Der Anhänger ist ein Spielmobil für Kinder und Jugendliche jeden Alters. Aber auch Er-
wachsene können sich hier unter Beweis stellen. Gefüllt ist der Anhänger mit über 40 
tollen Spielgeräten aus den Bereichen Koordination und Bewegung. Vom klassischen 
pedalo®, über Stelzen bis hin zu einem pedalo®-Rodeosell® ist alles dabei. 

Besonderheiten: 

Zur Abholung benötigt Euer Auto eine Anhängerkupplung. Diverse Adapter sind im 
Zubehör für den Anhänger vorhanden. 
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Hüpfburg 

Niedersächsische Turnerjugend (NTJ)  

Kosten:  €€ - €€€ 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  

Materialbedarf: Kabeltrommel 

Platzbedarf:  5 x 5 Meter 

Beschreibung: 

Auf der Hüpfburg haben Kinder die Möglichkeit, sich nach Herzenslust auszutoben. Aber 

auch für die Eltern ist es ein Erlebnis, ihren Kindern beim ausgelassenen Spielen 

zuzusehen. Ob bei Vereinsfesten oder Sportveranstaltungen  die Hüpfburg ist auf jeder 

Veranstaltung ein Highlight! 

Die Hüpfburg ist in einem Beutel verpackt und passt in jeden großen Kofferraum. 

Besonderheiten: 

Keine 
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Turntiger 

Niedersächsische Turner-Jugend (NTJ) 

Kosten:  € 

Zeitlicher Aufwand:  

Helferbedarf:   

Materialbedarf:  Kostüm wird gestellt, 
Spieleparcours kann 
hinzugebucht werden 

Platzbedarf: ggf. Bühne oder Raum 
für den Turntiger 

Beschreibung: 

Der Turntiger wurde anlässlich des 14. Niedersächsischen Landesturnfestes 2008 ins 
Leben gerufen. Seitdem ist er der Botschafter des Kinderturnens und reist mit Spaß und 
Freude durch Niedersachsen. Der Turntiger besucht viele Vereinsfeste und Sportver-
anstaltungen und begeistert dort Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit seiner An-
wesenheit. Sein lustiger Turntiger-Tanz und sein neuer Tanz „Tschakka–U!“ lassen 
niemanden stillstehen. 

Auf Anfrage bringt der Turntiger auch gerne einen kleinen Spiele-Parcours mit zu Eurer 
Veranstaltung. Der Spiele-Parcours besteht aus einzelnen Spielen, die unabhängig 
voneinander gebucht werden können (bspw. Balancierparcours, Jonglierkisten, Maxi-
Gemeinschaftsspiele, Wurfspiele, etc.). Nähere Informationen zur Ausstattung hier. 

Besonderheiten: 

Ihr solltet rechtzeitig vor der Veranstaltung anfragen, damit ggfs. ein ehrenamtlicher 
Turntiger-Helfer für Euer Event eingeplant werden kann.  

https://www.ntbwelt.de/fileadmin/user_upload/02_Vereinsservice/Downloads/Verbandsinformationen/Formulare/NTJ/Turntiger-Spiele-Parcours_Ausstattung.pdf
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Abenteuersport 

Niedersächsische Turner-Jugend (NTJ) 

Kosten:  €€ - €€€ 

Zeitlicher Aufwand:  

Helferbedarf:  wird gestellt 

Materialbedarf: wird gestellt 

Platzbedarf:  Bäume zum Befestigen der 
Slacklines, auch indoor möglich 

Beschreibung: 

Ob am Kletterfels, auf der Slackline oder mit Karte und Kompass durch die Natur – der 
Abenteuersport bietet abenteuerlustigen und naturbegeisterten Menschen Adrenalin pur. 

Die verschiedensten Kletteraufbauten können sowohl in der Turnhalle, als auch im 
Außenbereich angewandt werden. Abhängig ist dies von den örtlichen Gegebenheiten. 

Ihr könnt auch gerne eine der Fortbildungen besuchen oder Euer Event mit den 
Abenteuersportangeboten aufpeppen.  

Besonderheiten: 

Bitte beachtet, dass ein Verleih der Materialien ohne eine Betreuung durch den 
Arbeitskreis der Niedersächsischen Turnerjugend im NTB e.V. ausgeschlossen ist. Fragt 
deshalb dieses Angebot frühzeitig bei der NTJ an. Weitere Informationen zu den 
Aufbauten und Kosten findet Ihr unter angegebenem Link. 

Link: 

http://www.ntj.de/index.php?menuid=63
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Turntiger-TeamWettbewerb 

Niedersächsische Turner-Jugend (NTJ) 

Kosten:  € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  

Platzbedarf:  Turnhalle 

Beschreibung: 

Der Turntiger-TeamWettbewerb bietet ein super 

Highlight für Euren Erlebnis-Pfad. Er verbindet viele 

Elemente des Kinderturnens, wobei die sechs 

zentralen Botschaften „Bewegen  Üben  Spielen 

 Mitmachen  Erleben  Können“ im Mittelpunkt 

stehen. 

Die zehn Stationen fördern die Teamfähigkeit und soziale Kompetenz in der Gruppe 

sowie die konditionellen Fähigkeiten, Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit und Schnelligkeit. 

Zusätzlich werden die kognitiven Fähigkeiten wie Gleichgewichtssinn, Reaktions-, 

Rhythmus- und Orientierungsfähigkeit geschult. Der Turntiger-TeamWettbewerb ist für 

Kindergruppen von vier bis zehn Jahren aus Kitas, Schulen und Vereinen geeignet. Ziel ist 

es, die Stationen als Team zu bewältigen. Mit einer Laufkarte können die Gruppen 

verschiedene Stationen absolvieren. 

Die Box für den Turntiger-TeamWettbewerb könnt ihr im NTB-Shop käuflich erwerben. Sie 

beinhaltet 10 Stationskarten, einen Stempel, 10 Laufkarten, ein Puzzle, 30 Urkunden, 

eine Broschüre, 30 Pins und ein Quiz. 

Link: 

http://ntj.de/index.php?menuid=53 

http://ntj.de/index.php?menuid=53


30

Externe Angebote – Niedersachsen/deutschlandweit 

Wir konnten bereits Erfahrungen mit vielen verschiedenen Anbietern sammeln. Vor allem 

sportnahe Institutionen und Sportverbände bieten tolle Aktionen an, die zum Bewegen 

anregen. Aber auch Firmen oder andere Dienstleister, Krankenkassen oder Sponsoren 

bieten ggfs. etwas für Euch passendes an. 

Diese Angebote reichen über Informationsmaterial, Spielsachen oder Bewegungs-

aktionen bis hin zu persönlichen Betreuern und Ständen. Oft ist der Hintergrund hier 

gesundheitlicher oder gesellschaftlicher Natur. Kommerzielle Anbieter möchten natürlich 

ihre Angebote verbreiten und Werbung dafür machen, aber auch dies lässt sich oft 

kostengünstig für Euren Erlebnis-Pfad nutzen. 

Nachfolgend möchten wir Euch deshalb einige Möglichkeiten für verschiedene externe 

Bewegungsangebote im Raum Niedersachsen und bundesweit vorstellen. Informiert Euch 

am besten vorher über das Internet und versucht über persönliche Kontakte an solche 

Einrichtungen heranzutreten. 
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3F-Bewegungsmaterialien 

Niedersächsische Kinderturnstiftung

Kosten: kostenlos 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:   

Materialbedarf: keiner 

Platzbedarf:  5 x 5 Meter 

Beschreibung: 

3F - Fit for Family ist ein Projekt zur Bewegungsförderung in Familien unter Nutzung 
kommunaler Strukturen. Im Projekt entstanden bisher verschiedene 
Bewegungsmaterialien für Familien, die kostenfrei bestellt werden können. 

• Bewegungsspiel für die ganze Familie mit Spielplan und verschiedenen
Aufgabenkarten (Anfänger, Fortgeschrittene, Im Sitzen)

• Broschüre mit Bewegungsangeboten im Hannoverschen Stadtteil
Vahrenheide/Sahlkamp (Spielplätze, Bolzplätze, Sportvereine, Sportkurse, etc. mit
Stadtteilkarten)

• Bewegungsplakat Wohnzimmer-Safari (Dschungelgeschichte mit 14 kleinen
Bewegungsübungen für Familien mit Kindern bis 6/7 Jahre)

Eine Bestellung ist für alle Interessierten, Familien und für Multiplikator*innen (bspw. 
Erzieher*innen, Übungsleiter*innen, etc.) über das Bestellformular kostenfrei und auch 
in größerer Stückzahl möglich.  

Besonderheiten: 

Die Materialien können ebenfalls gut als Gewinne für Eure Teilnehmenden eingesetzt 
werden.  

Link: 

www.3f-fitforfamily.de 

https://www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=wz-safari
https://www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=3f-materialbestellung
http://www.3f-fitforfamily.de/
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Fit wie ein Turnschuh 

Deutsche Turnerjugend (DTJ) 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  

Materialbedarf: Turnbänke, Zeitung, Kleiner Kasten, 

Springseile, Laufkarte etc. 

Platzbedarf: 40 x 40 Meter 

Beschreibung: 

"Fit wie ein Turnschuh" ist ein Bewegungs- und Fitnessprogramm für Kinder von 7 bis 12 

Jahren. Durch verschiedene altersgemäße Übungen können Ausdauer, Geschicklichkeit, 

Schnelligkeit und Körperspannung gefördert und bestimmte Muskelgruppen wie Arme, 

Bauch und Beine trainiert werden. Bei allen "Fit wie ein Turnschuh"- Übungen steht die 

Freude an der Bewegung im Vordergrund. Das Bedürfnis der 7- bis 12-Jährigen nach 

Spiel, Sport und Bewegung bildet die Grundlage dieser Aktion. 

Das Basispaket (für 20 Kinder) bestehend aus Broschüre, 20 Pins, 20 

Wettbewerbskarten, 20 Urkunden, 48 Stationskarten sowie weitere Ergänzungs-Pakete 

können über den Deutschen Turnerbund bezogen werden. 

Link: 

www.dtb-online.de/portal/kinderturnen/angebote-projekte/abzeichen/fit-wie-ein-

turnschuh.html

http://www.dtb-online.de/portal/kinderturnen/angebote-projekte/abzeichen/fit-wie-ein-turnschuh.html
http://www.dtb-online.de/portal/kinderturnen/angebote-projekte/abzeichen/fit-wie-ein-turnschuh.html
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Sportmobil 

LandesSportBund Niedersachsen e.V. 

Kosten:  kostenlos 

Zeitlicher Aufwand:  

Helferbedarf:    

Platzbedarf:  Turnhalle 

Beschreibung: 

Das Sportmobil kommt bei Integrationsfesten oder zum Erreichen ausgewählter 
Zielgruppen zum Einsatz und ist Teil des DOSB-Programms „Integration durch Sport“. Ziel 
der Einsätze ist es, niedrigschwellige Sportangebote für die verschiedenen Zielgruppen zu 
realisieren. Die Teilnehmenden sollen wohnortnah und kostenlos an den erlebnis- und 
sportpädagogischen Angeboten teilnehmen. Ausgestattet ist das Fahrzeug mit 
Spielgeräten für Kleinkinder, Themenkisten wie Jonglage, Veranstaltungsequipment und 
aufblasbaren Spielmodulen. Dabei wird die Betreuung durch qualifiziertes Personal 
sichergestellt. 

Neben dem sportlichen Angebot zielt der Einsatz des Sportmobils auch auf eine 
öffentlichkeitswirksame Darstellung des Programms ab. Die Kombination aus sportlicher 
Aktivität und Information dient als Kontaktplattform zu neuen Vereinen, Partnern und 
Institutionen der Integrationsarbeit vor Ort. 

Besonderheiten: 

Standort des Sportmobils ist Hannover, Ausleihe nur von Mai bis September möglich 

Ansprechpartnerin: Lucia Bock, Telefon: 0511 1268-174 

Link: 

https://www.lsb-niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/BS-
VA_SportMobil_Einsatz.pdf  

https://www.lsb-niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/BS-VA_SportMobil_Einsatz.pdf
https://www.lsb-niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/BS-VA_SportMobil_Einsatz.pdf
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BzgA 

(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung) 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  wird gestellt 

Materialbedarf: wird gestellt 

Platzbedarf:  variiert, je nach Angebot 

Beschreibung: 

Die Informationsangebote der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung zu gesund-

heitlichen Risiken, zu Möglichkeiten einer gesunden Lebensführung sowie zu präventiven 

Angeboten des Gesundheitssystems sollen den Bürgerinnen und Bürgern helfen, Ver-

antwortung für ihre Gesundheit zu übernehmen und das Gesundheitssystem qualifiziert 

zu nutzen. Die BzgA besucht meist kostenfrei auch kleinere Veranstaltungen. Bei diesem 

Angebot wird hauptsächlich der Gesundheitsfaktor von Sport betont. 

Aktuelle Programme der BzgA: 

- Rauchfrei

- Alkohol? Kenn dein Limit.

- Klarsicht. (Aufklärung zum Thema Drogen)

- Älter werden in Balance (Alltags-Trainingsprogramm)

- Große Freiheit: Liebe, Lust, Leben (HIV und STI Prävention)

- Komm auf Tour (Stärkenentdeckung)

- u.v.m.

Bitte erfragt aktuelle Programme und die Möglichkeit einer Teilnahme direkt bei der 

BzGA. 

Link: 

www.bzga.de 

http://www.bzga.de/
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AirTrack Bahnen 

AirTrack  Factory 

Kosten: €€ - €€€ 

Zeitlicher Aufwand:  

Helferbedarf:  individuell abzustimmen 

Materialbedarf: individuell abzustimmen 

Platzbedarf:  variiert, je nach Angebot 

Beschreibung: 

Ein AirTrack ist ein großes Luftkissen und hat auf den ersten Blick Ähnlichkeit mit einer 
riesigen Luftmatratze. Diese luftgefüllte Bahn entwickelt sich immer mehr zu einem 
typischen Breitensportgerät. Im Gegensatz zum Bodenläufer ist der AirTrack ein 
elastisches und weiches Kissen. 

Hier könnt Ihr Kinder und Erwachsene davon überzeugen, dass es durch den Schwung 
des Airtracks nicht so schwierig ist, Saltos und Rollen zu machen. Außerdem ist diese 
Attraktion ein Riesen-Spaß für Groß und Klein. 

Bitte sprecht die Verfügbarkeit und Kosten individuell mit dem Anbieter ab. 

Link: 

www.airtrackfactory.de 

http://www.airtrackfactory.de/
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Sicher durch den Verkehr 

Deutsche Verkehrswacht 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  individuell abzustimmen 

Materialbedarf: individuell abzustimmen 

Platzbedarf:  variiert, je nach Angebot 

Beschreibung: 

Die Deutsche Verkehrswacht hat die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer im Blick und 

versucht, zu einem sicheren Miteinander im Straßenverkehr beizutragen. Ob Kinder, 

Jugendliche, Erwachsene oder Ältere – für jeden bietet die Verkehrswacht interessante 

Informationen und Angebote. Dazu gehören ein Fahrradparcours, um fahrtechnische 

Aufgaben auszuprobieren und die Beratung zu Fahrradhelmen. Mit Hilfe von Rausch-

brillen kann man die Beeinträchtigungen durch Alkoholkonsum bei 0,8 oder 1,3 Promille 

erfahren. Weiterhin stehen Seh- und Reaktionsgeräte bereit. Die Vision der Deutschen 

Verkehrswacht ist ein unfallfreier Straßenverkehr. 

Bitte erfragt aktuelle Programme und die Möglichkeit einer Teilnahme direkt bei der 

Deutschen Verkehrswacht. 

Link: 

www.deutsche-verkehrswacht.de 

http://www.deutsche-verkehrswacht.de/
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Gemeinsam was ins Rollen bringen 

Deutscher Rollstuhl-Sportverband e.V. 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  individuell abzustimmen 

Materialbedarf: individuell abzustimmen 

Platzbedarf:  variiert, je nach Angebot 

Beschreibung: 

„Gemeinsam was ins Rollen bringen“ ist eine bundesweite Inklusionskampagne. Der 

Deutsche Rollstuhl-Sportverband e.V. sensibilisiert die Bürger dahingehend, dass 

Barrieren und Hindernisse im Alltag vornehmlich in den Köpfen der Menschen existieren 

und leicht behoben werden können. Der Verband zeigt, welche Bandbreite der 

Rollstuhlsport hat. 

Alle Aktionen können und sollen auch von Menschen ohne Behinderung ausprobiert und 

empfunden werden. Beispielsweise können ein Rollstuhlparcours oder Blindenfußball 

ausprobiert werden. 

Bitte erfragt aktuelle Programme und die Möglichkeit einer Teilnahme direkt beim 

Deutschen Rollstuhl-Sportverband. 

Link: 

www.ins-rollen-bringen.de 

http://www.ins-rollen-bringen.de/
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Kletterwand 

Deutscher Alpenverein 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  individuell abzustimmen 

Materialbedarf: individuell abzustimmen 

Platzbedarf:  variiert, je nach Angebot 

Beschreibung: 

Der Deutsche Alpenverein möchte sich bekannter machen und für den Klettersport 

werben. Wo überall die Welt aus luftigen Höhen betrachtet werden kann ist beachtlich. 

Fast jeder Landstrich hält Felsen und Wälder bereit, die bei einem Spaziergang 

erklommen werden können. 

Auf Anfrage beteiligen sie sich eventuell mit einer Kletterwand an Eurer Veranstaltung 

und begeistern die Leute für den anspruchsvollen Sport. Bitte erfragt die Möglichkeit 

einer Teilnahme direkt beim Deutschen Alpenverein. 

Link: 

www.alpenverein.de 

http://www.alpenverein.de/
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Boccia für Alle 

Special Olympics 

Kosten: € 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  individuell abzustimmen 

Materialbedarf: individuell abzustimmen 

Platzbedarf:  variiert, je nach Angebot 

Beschreibung: 

Special Olympics Deutschland (SOD) ist die deutsche Organisation der weltweit größten, 

vom Internationalen Olympischen Komitee (IOC) offiziell anerkannten, Sportbewegung für 

Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung.  

Mithilfe von Special Olympics Niedersachsen könnt ihr Sportarten anbieten, die für jeden 

durchführbar sind. Beispielsweise Boccia, die italienische Variante des Boule-Spiels, 

einem Spiel, bei dem es darum geht, seine Kugeln möglichst nah an einer kleineren 

Kugel zu platzieren. Das Schöne ist, dass Boccia von jedem gespielt werden kann – egal 

ob jung oder alt, ob mit oder ohne Behinderung. 

Bitte erfragt weitere Sportarten und die Möglichkeit einer Teilnahme direkt bei Special 

Olympics. 

Link: 

http://specialolympics.de/ 

http://specialolympics.de/
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Waveboard 

Prima Schulsport/Maxboard 

Kosten: keine 

Zeitlicher Aufwand: 

Helferbedarf:  

Materialbedarf: wird gestellt 

Platzbedarf:  variiert, je nach Angebot 

Beschreibung: 

Maxboard bietet ein kostenloses Programm an, das zu selbstständiger Bewegung 

animieren soll. In einer Versandbox erhaltet Ihr Waveboards mit hallenfreundlichen 

Rädern. Nach dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ werdet Ihr schnell beobachten, dass die 

Kinder ehrgeizig versuchen auf dem Board zu waven. 

Maxboard verfolgt folgende Prinzipien: 

- Boards ganz ohne Chemie oder bedenkliche Substanzen

- Sportlich, spaßige Reaktionen

- Tolle Alternative für Sportmuffel

Bitte erfragt die Möglichkeiten zum Ausprobieren von Waveboards direkt beim Anbieter. 

Link: 

www.prima-schulsport.de 

http://www.prima-schulsport.de/
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Weitere überregionale Anbieter: 

www.playandfunteam.de 

www.can-ev.de 

www.erlebnisverleih.de 

www.huepfburgen-vermietung.de 

und viele mehr…  

(diese Liste wird kontinuierlich erweitert) 

http://www.playandfunteam.de/
http://www.can-ev.de/
http://www.erlebnisverleih.de/
http://www.huepfburgen-vermietung.de/
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Externe Angebote – regional vor Ort 

Natürlich gibt es auch in Eurer Nähe zahlreiche kommerzielle & nicht-kommerzielle 

Anbieter von Spiel- & Sportgeräten. 

Es lohnt sich in den städtischen Einrichtungen und Sportverbänden, Sportvereinen oder 

auch bei freiwilligen Rettungsdiensten nachzufragen. 

Nachfolgend haben wir Euch einige dieser Einrichtungen aus Niedersachsen aufgeführt. 

Diese Informationen können wir nicht immer aktuell halten. Sie dienen lediglich als 

Anregung. Nehmt am besten direkt Kontakt mit den regionalen Organisationen auf und 

informiert Euch, welche Angebote nutzbar sind. 

Ihr wollt gerne mit Euren regionalen Angeboten in unserer Handreichung erscheinen oder 

habt Änderungswünsche bezüglich Eurer Auflistung? 

Dann wendet Euch mit einer Aufzählung Eurer Angebote an die E-Mail-Adresse 

info@Kinderturnstiftung-Nds.de oder ruft uns an unter (0511) 980 97-55. 

mailto:info@Kinderturnstiftung-Nds.de
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Turnbezirk Hannover 

Hannoversche Sportjugend: 

Spielmobil, kleines Spielmobil im Kastenanhänger, Hüpfburg groß bis 12 Jahre, 

Hüpfburgen klein bis 9 Jahre, Bungee-Run, Gorilla-Ringen, Hindernis-Parcour, Popcorn-

Maschine, Festzeltgarnitur, diverse Sport- und Spielgeräte sowie Themen-Gerätepakete 

www.hannoversche-sportjugend.de 

Jugendpflege Neustadt am Rübenberge: 

www.jugendpflege-neustadt.de 

Turnbezirk Weser-Ems 

Kreissportbund Emsland: 

Hüpfburg, mobile Kletterwand, Bungee-Run, SoccerCourt und Kunstrasen, Gorodki, 

Zeitmessanlage, diverse Trendsportgeräte 

www.ksb-emsland.de/ 

Stadtsportbund Oldenburg: 

www.ssb-oldenburg.de/ 

Stadtsportbund Osnabrück: 

Hüpfburg, mobile Basketballkörbe, Torwand, weiteres Equipment auf Anfrage 

www.ssb-osnabrueck.de/ 

http://www.hannoversche-sportjugend.de/
http://www.jugendpflege-neustadt.de/
http://www.ksb-emsland.de/
https://www.ssb-oldenburg.de/
http://www.ssb-osnabrueck.de/
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Turnbezirk Braunschweig 

Stadtsportbund Braunschweig: 

ssb-bs.de/ 

Kreissportbund Peine: 

www.ksb-peine.de/ 

Kreissportbund Wolfenbüttel: 

www.ksb-wf.de/ 

Turnbezirk Lüneburg 

Stadt Achim: 

Toby-Spieleverleih (Spieleanhänger und Hüpfburg) 

http://www.achim.de/soziales/kinder-jugend 

Kreissportbund Cuxhaven: 

www.ksb-cuxhaven.de 

Kreissportbund Lüneburg: 

Spielmobil, diverse Trendsportgeräte auf Anfrage 

kreissportbund-lueneburg.de 

http://ssb-bs.de/
http://www.ksb-peine.de/
http://www.ksb-wf.de/
http://www.achim.de/soziales/kinder-jugend/
http://www.ksb-cuxhaven.de/
http://kreissportbund-lueneburg.de/
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Volunteers – Helfer – Ehrenamtlich Engagierte 

Helfende Hände finden 

Sich auf jemanden verlassen zu können ist toll. Aber wie man ehrenamtlich engagierte 

Menschen finden und halten kann, ist über die eigenen Vereinsmitglieder hinaus oft 

schwierig. Wir möchten Euch in diesem Kapitel schildern, welche Rahmenbedingungen 

gelten sollten, wenn sich Personen in ihrer Freizeit für Euch und Eure Veranstaltung 

einsetzen. 

Wie gewinne ich Helfer für ein Event oder sogar längerfristig? 

Die persönliche, motivierende und wertschätzende Ansprache ist wichtig, denn dann 

gewinnen die Personen direkt einen ersten Eindruck von dem zukünftigen Umfeld, mit 

dem sie sich beschäftigen sollen. Jeder ist willkommen und wird gebraucht! 

Allerdings gibt es auch Personenkreise, die keinen Kontakt zu Vereinen oder anderen 

Gemeinschaften haben und beispielsweise über das Internet, Zeitungen und Mund-zu-

Mund-Propaganda nach Engagement Möglichkeiten durch Freiwilligen-Agenturen suchen. 

Um diese Personen gut vorzubereiten, ist eine Einführung in das Leitbild Eurer Institution 

nötig.  

Im Vorfeld solltet Ihr Euch über den genauen Bedarf an Engagierten bewusst sein. 

Darüber hinaus sollte es eine genaue Auflistung der Aufgaben und benötigten 

Fähigkeiten, sowie des Zeitumfanges geben. In der Ansprache von neuen Engagierten 

können somit genaue Informationen übermittelt werden. Ein Ansprechpartner Eurer 

Organisation sollte genannt werden.  

Bereits Engagierte sollten von Euch regelmäßig Angebote für mögliche weitere Engage-

ments erhalten. 

Tipp für Vereine: 

Wie sind die Helfer versichert? 

Im Vereins-Alltag sind alle Mitglieder, Mitarbeiter sowie ehrenamtliche Helfer der 

Mitgliedsvereine über den LandesSportBund Niedersachsen (ARAG) abgesichert. 

In der Sportversicherung enthalten sind eine Unfallversicherung inklusive einem 

Reha-Management sowie eine Haftpflicht-, Vertrauensschaden- und Rechtsschutz-

versicherung.  

Genauere Informationen erhaltet ihr unter www.arag.de/versicherungen/vereine-

verbaende/FAQ/ und beim LandesSportBund Niedersachsen. 

http://www.arag.de/versicherungen/vereine-verbaende/FAQ/
http://www.arag.de/versicherungen/vereine-verbaende/FAQ/
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Rahmenbedingungen für Helfer 

- Einweisung der Helfer: Gebt Rahmeninformationen zu Erste Hilfe (Wo ist der

Kasten/Sanitäter) und wichtige Telefonnummern (Hausmeister bei Stromausfall, etc.)

sowie Formblätter an Eure Helfer weiter.

- Kontakt: Ein persönlicher Ansprechpartner sollte bereits weit vor der Veranstaltung

feststehen und möglichst gut erreichbar sein.

- Starterkits: Es ist eine Überlegung wert, Helfern ein Startpaket mit wichtigen und

hilfreichen „Präsenten“ zu packen. Dieses könnte zum Beispiel Müsliriegel,

Sonnencreme und Sonnenhut für heiße Tage oder Traubenzucker beinhalten. Das

Starterkit lässt sich prima mit Sponsoring-Artikeln ergänzen. Einen Infozettel mit

wichtigen Nummern und Informationen solltet Ihr ebenfalls beilegen.

- Arbeitszeit: Der ungefähre Arbeitsaufwand sollte von vornherein festgelegt werden. Es

ist wichtig für genug „Springer“ zu sorgen, die keiner festen Aktion zugeteilt sind und

notfalls bei Ausfällen unterstützen können. Es sollten außerdem Pausen eingeplant

werden. Die Helfer sollen frühzeitig mitteilen, wie lange sie an einem Tag einsatzbereit

sind. Die Arbeit soll auch den Helfern Spaß machen und ihnen nur so viel abfordern,

dass sie gern noch einmal mitmachen.

- Verpflegung: Je nachdem wie lange der Einsatzzeitraum

ist, empfiehlt es sich, zu einem passenden Zeitpunkt

eine Mahlzeit anzubieten.

Außerdem sollte jeder Helfer wissen, wo er/sie sich

Getränke holen kann – nicht nur bei warmem Wetter.

- Aufwandsentschädigung: Ein Anreiz, bei einer Sache mit anzupacken, kann neben der

Wertschätzung des Engagements eine Aufwandsentschädigung, ein Taschengeld oder

ein kleines Geschenk sein.

- T-Shirts: Ein einheitliches Erscheinungsbild macht ein

Team „komplett“ und zeigt auch, dass Ihr füreinander

und hintereinander steht. Außerdem symbolisiert ein

erkennbares Shirt, dass der Helfer für Fragen gern

angesprochen werden kann.
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Motivation für Teilnehmende 

Mögliche Gewinnverfahren 

Um Kinder zu motivieren, viele der angebotenen Erlebnisse 

auszuprobieren und sich zu bewegen, ist es sinnvoll, eine 

Laufkarte zu verteilen, die bei einer ausreichenden Teilnahme 

einen Preis oder eine Preisverleihung zum Ziel hat. 

Eine Variante für eine solche Laufkarte findet Ihr im 

Downloadbereich auf der Webseite der Niedersächsischen 

Kinderturnstiftung. 

Stufen-Verfahren: 

Eine Möglichkeit ist, dass alle Kinder, die eine bestimmte 

Anzahl an Stationen der Laufkarte erledigt haben, einen 

kleinen Preis bekommen. 

Man kann diese Methode auch stufenförmig abwandeln. Zum Beispiel ab 3 durch-

laufenen Stationen einen kleinen Preis, ab 6 Stationen einen mittleren Preis und ab 9 

Stationen einen großen Preis vergeben. Die Anzahl der Stationen ist dabei natürlich an 

die Gesamtzahl der Mitmachangebote anzupassen. 

Bingo-Verfahren: 

Eine weitere Möglichkeit besteht darin, dass alle Kinder eine Bingo-Laufkarte erhalten. 

Für jedes Bingo (alle Angebote horizontal, vertikal oder diagonal auf der Karte) erhalten 

die Kinder dann einen kleinen Preis. 

Los-Verfahren: 

Wenn nicht genug Preise vorhanden sind, wäre eine Möglichkeit, dass die Laufkarten 

aller Kinder, die eine bestimmte Anzahl an Angeboten durchgeführt haben, in einen 

Lostopf kommen und ein oder mehrere Gewinner ausgelost werden. So hat man ein 

faires Gewinn-System und der Zufall entscheidet. Auch andere Auslosungs-Systeme sind 

möglich, beispielsweise in verschiedenen Altersklassen. Beachtet trotzdem dabei, dass 

es immer schöner ist, wenn jedes Kind zum Schluss einen Preis in den Händen hält. 

Die Niedersächsische Kinderturnstiftung verleiht, auf Anfrage und wenn vorrätig, 

Stempelkissen und Turntiger-Tatzen-Stempel für Eure Laufkarte.  

Kontakt über info@Kinderturnstiftung-Nds.de

info@Kinderturnstiftung-Nds.de
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Mögliche Gewinne 

Mögliche Gewinne könnten sein: 

- Probe-Vereinsmitgliedschaft beispielsweise für einen Monat

- Gutschein eines Sportgeschäfts

- Give-Aways von Sponsoren (Gummibärchen, Luftballons, etc.)

- Trinkflasche

- Aufkleber

- Medaillen (z.B. Buttons)

- 3F-Bewegungsmaterialien

- Luftballons

- Urkunden

Falls Ihr keine oder nur wenige Preise anbieten wollt, ist auch ein Ersatz- bzw. 
Ergänzungsangebot, wie beispielsweise ein Bastel- oder Schminktisch, eine 
ansprechende Option. Dort können zum Beispiel Turntiger-Masken ausgeschnitten und 
bemalt werden. Eine Vorlage dazu findet ihr auf unserer Webseite im Download-Bereich 
unter www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=material-erlebnis-pfad. 

http://www.kinderturnstiftung-nds.de/index.php?id=material-erlebnis-pfad
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